
brutale 
Repressionen 
in Syrien
stoppen!



Syrien: Verletzte müssen geschützt 
und behandelt werden !

Seit Beginn der Proteste im März dieses Jahres herrscht in staatlichen 
Krankenhäusern in Syrien ein Klima der Angst. Verletzte Protestierende 
wurden in vielen Fällen von Krankenhauspersonal und syrischen Sicher- 
heitskräften beschimpft, körperlich angegriffen und gefoltert. In einigen 
Fällen wurden den Verletzten die medizinische Behandlung sowie die 
notwendigen Medikamente verweigert. Menschen, die sich in den Kranken
häusern eine Behandlung ihrer Verletzungen erhofft hatten, wurden  
verhaftet und in Gefängnisse überführt, wo sie ohne Kontakt zur Außenwelt 
festgehalten wurden. Dort waren sie Folter ausgesetzt und sind aufgrund 
ihrer Verletzungen sowie oft mangelnder medizinischer Versorgung vom  
Tod bedroht. 

Aus Angst vor den Konsequenzen, die das Aufsuchen eines staatlichen 
Krankenhauses mit sich bringen kann, gehen viele Verletzte mittlerweile  
in private Krankenhäuser oder improvisierte Feldlazarette. Auch das 
medizinische Personal selbst wurde zur Zielscheibe von Sicherheitskräften. 
Krankenhausangestellte, die Verwundete behandeln wollten, wurden in 
mehreren Fällen willkürlich inhaftiert, wenn sie sich weigerten, mit den 
Behörden zusammenzuarbeiten.

SEI DABEI!  Hilf die Gewalt zu beenden 
und unterschreibe die Online-Petition! 
www.amnesty.de/syrien


